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Fig. 155.

Arbeitstifche

im chemifchen Laboratorium

der

Sandall road fchool'“).
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mit einer Handbewegnng in das Rohr eingehängt werden. Wird ein oder das andere Rohr nicht gebraucht,
fo kann defi'en Mündung mit einem einfachen Blechdeckel gefehloffen werden.

In englifchen Laboratorien fcheint die Anordnung kleiner Abzugsfchränkchen A (Fig. 151) über
dem Arbeitsplatze felbß die Regel zu fein.

Sämmtliche vorgeführte Einrichtungen fetzen eine befonders kräftige Saug-
lüftung nach unten voraus. Man hat aber in einigen englifchen Laboratorien die
Entlüftung der Abzugsfchränkchen auch nach oben hin bewirkt.

Die in Fig. 155 16°) dargeflellten Arbeitstifche aus dem 1885 erbauten chemifchen Laboratorium

der Sandall road/[Img] zeigen eine folche Anordnung; in der Mitte, zwifchen den fich gabelnden Ab«

zugsrohren, brennt eine Gasflamme, welche den nöthigen Auftrieb hervorzubringen hat. Nahe an der Decke

wird auch aus dem Arbeitsfaal die Luft angefaugt.

An den Reagentien-Auffätzen der Arbeitstifche im Grazer Univerfitäts-Labora-
torium hat 11. Pebal beiderfeits je eine W'afl'erf’trahl-Luftpumpe aus Glas (H in
Fig. 154) und die zugehörigen Barometer (K) angebracht.

Um bei unvorfichtigem Gebrauch das Ueberfteigen von Waffer zum Barometer und umgekehrt ein

Heriiberreifsen von Queckfilber in die bleiernen Ablaufrohre zu verhindern, find zwifchen der Pumpe und

dem Barometer kleine Apparate (_7) eingei'chaltet; letztere find durch Brettchen, die Barometer durch

eingefchobene Glasfireifen und die Pumpen durch verfehliefsbare Thürchen (in Fig. 154 weggelafl'en) ge—

deckt. Zwei von diefen Luftpumpen haben die entfprechenden Schlauchanfiitze (E) auf dem Tifche felbft,

die zwei anderen, der Fenfterwand zugekehrt, an den benachbarten Fenflertifchen.

150) Facf.-Repr. nach: Roßms, E. C. Technical/61100! am! college éuiltlz'ng etc. London 1887. PL 52.


